
	� Um die Weichen für die zukünftige Agrarpolitik (AP) richtig zu stellen, liess der Bund den 
Nutzen der Biodiversitätsbeiträge überprüfen. Dafür untersuchten wir unter der Leitung 
von Econcept das aktuelle Instrumentarium und zeigten Optimierungsmöglichkeiten auf.

Ziel	� Dank der Evaluation haben der Bund und die Kantone eine solide Grundlage für die konzeptionelle 
Weiterentwicklung der Biodiversitätsbeiträge (BDB).

Dauer 	 2018–2019

Budget	 CHF 220 000.–

Partner	 Econcept AG, L’Azuré, Agroscope

Kontext	� Gemäss der Bundesverfassung und dem Landwirtschaftsgesetz soll die Landwirtschaft einen 
wesentlichen Betrag zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität leisten. 2008 legte der Bund 
zudem Umweltziele für die Landwirtschaft (UZL) fest. 

Resultate	� Die Evaluation basiert auf dem ersten systematischen Monitoring der Arten und Lebensräume in 
der Landwirtschaft. Sie zeigt, dass die BDB wirken und die quantitativen Etappenziele der  
AP 2014–17 erreicht wurden. Das Konzept ist trotz seiner Komplexität weitgehend kohärent  
und akzeptiert.

	� Die Qualität und der optimale Standort der Biodiversitätsförderflächen sind jedoch gemäss den 
umfassenderen UZL mangelhaft, trotz des beträchtlichen Aufwandes, den die Landwirtschafts-
betriebe dafür leisten. Weiter gibt es kantonale Unterschiede in der Umsetzung der Richtlinien, 
die das Erreichen nationaler Wirkungsziele verhindern. Es bestehen Zielkonflikte, da die politischen 
Ziele teilweise nicht aufeinander abgestimmt sind.

	� Für die verbesserte Biodiversitätsförderung sind daher kompetente Beratungen sowie Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten für landwirtschaftliche Akteure elementar.

	� Diese und weitere Resultate sowie Handlungshinweise fliessen nun in die Weiterentwicklung  
der AP ein.

Verantwortliche 	 Corinne Zurbrügg
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